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Der Jahreswitterungsbericht für das Jahr 
2010 stellt den Witterungsverlauf für das 
Jahr dar und geht exemplarisch auf ein-
zelne Aspekte des Klimas und der Klima-
variabilität speziell im Großraum Aachen 
ein. Der tabellarische Jahresbericht der 
Klimamessstation Aachen-Hörn ist Teil 
dieses Witterungsberichts. 
 
Das Jahr 2010 war in Aachen mit einem 
Temperaturmittel von 9,4 °C um 0,2 °C käl-
ter als das Mittel 1901-2000. Ein so niedri-
ger Jahresmittelwert wird normalerweise 
in 4 von 10 Jahren erreicht oder unter-
schritten. Durch die allgemein in den letz-
ten beiden Jahrzehnten gestiegenen Tem-
peraturen treten solche Werte nur noch sel-
ten auf, zuletzt war dies 1996 der Fall. 
Diese unterdurchschnittliche Temperatur 
wurde überwiegend durch die kalten 
Wintermonate verursacht.  
Die Niederschlagssumme lag etwas über 
dem langjährigen Durchschnitt, unge-
wöhnlich groß war die Zahl der Tage mit 
Schneefall. 
 
Lufttemperatur und Temperaturtrends 
Alle Wintermonate des Kalenderjahres 
waren kälter als normal und zwar insge-
samt sowohl der Winter 2009/2010 als auch 
2010/2011: der Januar um 3,2 K, der Feb-
ruar 1,0 K und der Dezember sogar 4,9 K 
(vergl. Abbildung 1 und Tabelle im 
Anhang). Die Zahl der Frost- bzw. Eistage 
(Temperaturminimum bzw. -maximum 
< 0° C) war mit 84 bzw. 24 um 32,3 % bzw. 
12,5 % deutlich gegenüber dem 
Durchschnitt erhöht. 
Die Monate Juni und Juli waren hingegen 
deutlich wärmer als normal. Der Juli lag 
mit 21,4° C um 4,4 K über dem Normal-
wert; nur die entsprechenden Monate der 
Jahre 1994, 1995 und 2006 waren wärmer. 
Die Monate der Übergangsjahreszeiten 
waren in Bezug auf die Temperaturen un-
auffällig. 
Der insgesamt ansteigende Temperatur-
trend der vergangenen Jahre ist durch 
diese unterdurchschnittliche Jahresmittel-
temperatur allerdings ungebrochen (vergl. 
Abbildung 2).   
 
 
 
 
Abbildung 1: Jahresgang der Temperatur im Jahre 2010 und im langjährigen Mittel (Datenaufbereitung: F. Witte) 
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Niederschlag, Sonne und Wind  
Die Niederschlagssumme lag mit 838 mm 
(=l/m²) wie im Vorjahr nur wenig über dem 
langjährigen Mittel (normal: 830 mm 1961-
1990; DWD, 2010). In Belgien war die Sum-
me etwas höher als normal, in den Nieder-
landen fast genau gleich dem  langjährigen 
Gebietsmittel (KMI, 2011; KNMI, 2011).  
In Bezug auf den Niederschlag waren die 
winterlichen Schneefälle außergewöhnlich. 
Die Schneefälle im Dezember 2009 haben 
sich bis in den März 2010 fortgesetzt und 
im Dezember 2010 bzw. Januar 2011 wie-
derholt. An der Station Aachen-Hörn 
wurden im Winter 2009/10 (incl. März) 45 
Tage mit Schneedecke beobachtet, im 
Winter 2010/11 waren es 38 Tage.  
Zahl der Tage mit Schneedecke (Aachen-
Hörn): 
Dezember 2009: 6 
Januar 2010:  23 
Februar 2010: 14 
März 2010:  2 
November 2010: 1 
Dezember 2010: 30 
Januar 2011:  7 
 
Die nach vielen Jahren erstmals wieder 
relativ hohe Zahl von Tagen mit Schnee-
decke ist in der langen Statistik der 
Aachener Wetterstation nicht ungewöhn-
lich. In den 1980er Jahren betrug die Zahl 
der Tage mit Schneedecke in drei Wintern 
40 und mehr Tage, drei Winter hatten seit 
Beginn der Aufzeichnungen sogar mehr als 
50 Tage und der Spitzenwert liegt bei 64 
Tagen (Winter 1962/63).  
 
Eine vorübergehende Zunahme von 
Schneeereignissen in Europa ist mit 
aktuellen Klimaprojektionen gut vereinbar: 
Zwischen 1990 und 2000 hatten die 
skandinavischen Gletscher zeitweise 
Zuwächse, in den deutschen Mittelgebirgen 
sind trotz steigender Temperaturen in 
dieser Zeit größere Schneehöhen 
beobachtet worden (Schneider et al., 2006).  
Wenn die Lufttemperatur allgemein 
zunimmt, kann die Wasseraufnahme der 
Atmosphäre insgesamt zunehmen und 
damit auch die Niederschlagsmenge. 
Sofern der Gefrierpunkt noch 
unterschritten wird, können so die 
Schneemengen zunehmen. 
 
Abbildung 2: Abweichungen der Jahresmittel der Temperatur vom langjährigen Mittel (DWD, 2011) 
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Dass kalte Winter in Europa trotz globaler 
Erwärmung häufiger werden könnten, 
zeigt auch eine Studie des Potsdam 
Instituts für Klimafolgenforschung 
(Pethoukov/Semenov 2010). Steigende Luft-
temperaturen führen dazu, dass das Eis 
auf der Barents-Kara See nördlich von 
Norwegen zunehmend abschmilzt und die 
darüber liegenden Luftmassen erwärmt 
werden. Eine veränderte Luftzirkulation 
brächte kalte Winde aus sub-polaren Brei-
ten nach Europa und ließe kalte Winter 
häufiger eintreten. Da Veränderungen der 
Luftzirkulationsmuster jedoch nur schwer 
vorhersagbar sind, wird die Zukunft zeigen, 
ob sich diese These bewahrheitet und in 
Europa kalte Winter häufiger auftreten 
werden. 
Nach 2009 lag die Sonnenscheindauer auch 
im Jahr 2010 in Aachen mit 1723 Stunden 
auf hohem Niveau; wiederum war gerade 
auch der Sommer recht sonnig. In den 
Niederlanden wurden überwiegend über-
durchschnittliche Sonnenscheindauern 
gemessen, in Brüssel (Uccle) war der 
Jahreswert durchschnittlich (KNMI, 2011; 
KMI, 2011). In Aachen fiel auch die Global-
strahlungssumme mit 476.000 J/cm² 
wiederum sehr hoch aus  
Die Zahl der Tage mit Spitzenböen von 
Windstärke 8 (61,9 km/h) und mehr 
erreicht wie 2009 nur einen sehr unter-
durchschnittlichen Wert von 13 (Mittel: 47 
Tage). Die maximale Geschwindigkeit 
betrug 30,6 m/s (= 110.2 km/h = 11 Bft; aus 
WSW am 12. 7. um 10:16 h WOZ). 
 
Sonstiges 
Im Frühjahr 2010 transportierte eine 
stetige Nordwestströmung Asche vom 
Ausbrauch des isländischen Vulkans Eyja-
fjallajökull nach Mitteleuropa. Im April 
erfolgte deshalb eine zweitägige Sperrung 
des Luftraums für den Flugverkehr. Der 
Vulkan ist weiterhin aktiv, es gibt derzeit 
aber keine relevanten Eruptionen (Ice-
landic Met Office, 2011) http://en.vedur.is/ 
about-imo/news/2011/nr/2164). 
Am 6.6.2010 ist es in der Umgebung von 
Lüttich zu einem lokalen Stark-
windereignis mit erheblichen Sachschäden 
gekommen (BRF, 2011). Nach dem 
Schadensbild hat es sich aber statt des 
gemeldeten Tornados um eine während 
einer Gewitterfront entstandenen Fallböe 
gehandelt („downburst“). 
 
Gunnar Ketzler, Christoph Schneider, 
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